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BIENE im Endspurt

Teilnahmeschluss beim Wettbewerb für barrierefreie Webgestaltung / Prominente Jury bewertet Beiträge

Berlin/Bonn, 20. August 2003 – Der BIENE-Award, der Wettbewerb für barrierefreie Webgestaltung, den die Stiftung Digitale Chancen und die Aktion Mensch im Mai gemeinsam ausgeschrieben haben, geht in den Endspurt. Agenturen und Unter-nehmen können noch bis zum 1. September ihre Beiträge einreichen. 

Die Initiatoren freuen sich über die unerwartet hohe Beteiligung. Jutta Croll, Geschäftsführerin der Stiftung Digitale Chancen: „Bisher haben wir 45 Einsendungen aus vielen verschiedenen Bereichen. Wir wünschen uns aber noch etwas mehr Resonanz aus der Wirtschaft. Gerade für Unternehmen, die das Internet als eine zentrale Zukunftstechnologie propagieren, ist die Teilnahme eine gute Gelegenheit zu zeigen, dass Barrierefreiheit für sie kein Randgruppenthema ist.“ 

Iris Cornelssen, Projektleiterin für den Wettbewerb bei der Aktion Mensch, unterstreicht diese Argumentation. „Viele verkennen, dass Menschen mit Behinderungen die Vorreiter der Umsetzung technischer Standards im Internet sind. Immer mehr User greifen mit anderen Ausgabegeräte als Monitor und Tastatur auf Webinhalte zu. Diese Geräte ähneln technisch Braillezeile und Screenreader, die Menschen mit Behinderungen benutzen. Genau deshalb sind barrierefreie Websites auch über Handy, PDA oder Auto-Bordcomputer so leicht zu erreichen.“

Cornelssen fordert daher auch die bislang noch Unentschlossenen auf, am Wettbewerb teilzunehmen „Selbst wenn nicht der komplette Webauftritt barrierefrei ist, sondern nur ein Teilbereich, kann sich die Teilnahme lohnen. Uns ist klar, dass es Zeit braucht, komplexe Websites barrierefrei zu gestalten. Dabei können schon einzelne barrierefrei gestaltete Module innovative Lösungen aufzeigen, die in einem zweiten Schritt dann auf die gesamte Website übertragen werden können.“

Um dem rein ideellen Wettbewerb die entsprechende Aufmerksamkeit zu sichern, haben die Initiatoren den Onlineableger des Stern, stern.de, die Fachzeitschrift c´t – magazin für computertechnik und das Designmagazin Page als Partner gewonnen, die den Wettbewerb auch redaktionell begleiten. Als Jurymitglieder haben unter anderem Sabine Dolderer, Geschäftsführerin der deutschen Domainvergabestelle DENIC, Uli Mayer-Johanssen, Chief Design Officer von MetaDesign, der Webdesigner Ossi Urchs von der Agentur 3w4u und Barbara Hamm, Chefredakteurin von stern.de, zugesagt. 

Jutta Croll freut sich über diese prominente Unterstützung: „Mit dem Wettbewerb sind wir bei unseren Partnern und Jurymitgliedern auf großes Interesse gestoßen. Das liegt auch daran, dass wir die Thematik Internet und Menschen mit Behinderung aus der Betroffenheitsecke geholt und mit Potential für Innovationen verknüpft haben. Das ist ein qualitativer Wechsel der Perspektive, der das Thema gerade für die großen Anbieter von Websites spannend macht.“

Alle Informationen sowie Wettbewerbsunterlagen stehen auf www.biene-award.de zur Verfügung.

Über den BIENE-Award

Der BIENE-Award soll die besten barrierefreien Angebote im Internet identifizieren, prämieren und als Vorbild bekannt machen. BIENE steht in diesem Zusammenhang für „Barrierefreies Internet eröffnet neue Einsichten“, aber auch für Kommunikation, gemeinsames Handeln und produktives Miteinander. 

Teilnehmen können Betreiber und Gestalter deutschsprachiger Webangebote in den Kategorien E-Commerce, E-Government (Bund, Länder, Kommunen), Kultur und Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung und Medien (Print und Rundfunk). Sonderpreise werden für herausragende und innovative Lösungen vergeben, die spezifische Bedürfnisse einzelner Nutzergruppen berücksichtigen, wie beispielsweise Angebote für Kinder, Angebote für gehörlose Menschen, die Gebärdensprache verwenden oder Angebote für Menschen mit geistiger Behinderung.

Bewertung

Die Stiftung Digitale Chancen und die Aktion Mensch haben auf Grundlage der „Barrierefreie Informationstechnik Verordnung“ (BITV) ein Bewertungsverfahren entwickelt, um Internetangebote auf Barrierefreiheit zu überprüfen. Die Wettbewerbsbeiträge werden zunächst durch Fachleute und Betroffene geprüft und bewertet. Ein fachlicher Beirat begleitet diesen Prozess. Eine prominente Jury bewertet anschließend die Wettbewerbsbeiträge nach allgemeinen Kriterien und verleiht die Preise. Dieses Verfahren stellt sicher, dass sowohl die „harten“ Kriterien erfüllt werden als auch eine breite Akzeptanz für die eingereichten Arbeiten zu erwarten ist.

Bei der Auszeichnung geht es vor allem um Anerkennung und die „Ehre“. Ein Preisgeld ist nicht vorgesehen. Allerdings wird für die Betreiber von nicht kommerziellen Websites, wie Vereinen oder Selbsthilfegruppen mit Angeboten von öffentlichem Interesse ein Förderpreis bis zu 2.500 Euro vergeben. Die Ausschreibungsfrist hat am 5. Mai, dem Europäischen Protesttag zur Gleichstellung behinderter Menschen begonnen und endet am 1. September 2003. Die Preisverleihung findet am 3. Dezember im Rahmen eines Festaktes in Berlin statt. Die Ausschreibungsunterlagen und weitere Information stehen unter www.biene-award.de zur Verfügung.
Für weitere Information wenden Sie sich bitte an:

	Pressestelle der AKTION MENSCH

Iris Cornelssen / Christian Schmitz 

Holbeinstr. 15

D-53175 Bonn

Telefon: 0228 2092-120/ -118

Telefax: 0228 2092-206

iris.cornelssen@aktion-mensch.de

christian.schmitz@aktion-mensch.de

http://www.aktion-mensch.de


	Stiftung Digitale Chancen
Jutta Croll, M. A.

Büro Berlin:

Fasanenstr. 3 

10623 Berlin

Telefon: 030 437277-30, 

Telefax: 030 437277-39

Büro Bremen:

Am Fallturm 1 

28359 Bremen

Telefon: 0421 218-4046, 

Telefax: 0421 218-4894

jcroll@digitale-chancen.de

http://www.digitale-chancen.de


- 2 -


